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Presseinformation 
 
Sparkassen-Stiftung ehrt Ehrenamtliche 
Auszeichnungen gehen nach Burgstädt, Dorfchemnitz,  
Freiberg, Mittweida und Penig 
 
Freiberg, 25. November 2011 
 
Zwei Frauen und drei Männer wurden in diesem Jahr mit dem 
neunten Stiftungspreis "Verdienstvoll im Ehrenamt" der 
Stiftung für Jugend und Sport der Sparkasse Mittelsachsen 
ausgezeichnet. Damit werden herausragende Leistungen von 
Menschen gewürdigt, die sich ehrenamtlich für den Sport im 
Raum Freiberg und Mittweida stark machen.  
 
In den zahlreichen Sportvereinen der Region ist ehrenamtliche 
Tätigkeit nicht wegzudenken. Unsere Sparkassen-Stiftung hat  
sich die nachhaltige Förderung des Sports auf die Fahne 
geschrieben und richtet ihr Augenmerk vor allem auf unsere 
Kinder und Jugendlichen. Eine gute sportliche Ausbildung zu 
erhalten und immer wieder motiviert bei der Sache zu sein, ist 
bedeutend. Dafür sorgen Menschen, die regelmäßig mit ihnen 
trainieren, in ihrer Freizeit Trainings organisieren, die Kinder 
zur Turnhalle fahren, gemeinsam Jugendcamps durchführen 
und vieles mehr tun. Ein Anliegen der Stiftung ist es, 
Eigeninitiative zu fördern, fachspezifische Höchstleistungen 
anzuerkennen und damit in der Öffentlichkeit bekannt zu 
machen. 
 
Insgesamt 31 Bewerbungen sind in diesem Jahr eingegangen. 
Erstmals konnten sich auch Sportvereine aus der Mittweidaer 
Region beteiligen. Die Stiftung vergibt fünf Preise, die jeweils 
mit 500 Euro dotiert sind. Dabei erhalten die prämierte Person 
und der Verein jeweils die Hälfte des Preisgeldes.  
 
Ehrenamtlich Tätige aus den verschiedenen Regionen sind 
vertreten. Die Auszeichnungen gehen 2011 nach Burgstädt, 
Dorfchemnitz, Freiberg, Mittweida und Penig. Auch ganz 
unterschiedliche Sportarten sind dabei: Leichtathletik, 
Volleyball, Tischtennis, Turnen, Gymnastik/Turnen und Fußball. 
Die Preisträger 2011 sind:  
 

• Ulrich Passet vom Sportverein PAMA e. V. in Freiberg 
• Renate Winkler vom TSV Fortschritt Mittweida 1949 e.V. 
• Klaus Kaltofen vom Tischtennisverein Burgstädt e. V. 
• Inge Scheithauer von der SG Einheit Dorfchemnitz e. V. 
• Hans-Jürgen Kästel vom TSV Penig e. V. 
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Die Jury hat sich in diesem Jahr zur Vergabe eines Sonder-
preises entschieden – für junge Leute, die während ihrer 
eigenen sportlichen Laufbahn ein Ehrenamt übernehmen und 
sich außerordentlich stark für die Nachwuchsgewinnung in den 
Vereinen engagieren. Den Sonderpreis 2011 erhält  
 

• Ralf Ziezio vom Karate-Do Rochlitz e. V.       
 
Zur feierlichen Preisverleihung wird der zweifache Olympia-
sieger im Biathlon, Frank-Peter Roetsch, über seine sportliche 
Laufbahn berichten.  
 
Für 2012 wird der Ehrenamt-Preis erneut ausgeschrieben. Die 
Ausschreibungsunterlagen und weitere Informationen werden 
auf den Internetseiten der Sparkassen-Stiftungen publiziert. 
 
www.sparkassenstiftungen-mittelsachsen.de 
 
 
Informationen zu den Preisträgern / Quelle: 
Bewerbungsunterlagen 
 
Ulrich Passet vom Sportverein PAMA e. V. in Freiberg 
Ulrich Passet ist Gründungsmitglied des Vereines KFA 
Volleyball Freiberg, dem heutigen SV PAMA Freiberg e.V. Er 
bildet Übungsleiter aus, organisiert Turniere und Länderspiele 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Im Verein war er 
ständig im Einsatz als lizenzierter Übungsleiter und 
Schiedsrichter. Zu den Vereinserfolgen gehören unter anderem 
der 1. Platz in den Punktspielen des Altkreises Freiberg der 
Saison 2002/2003, der zum Aufstieg in die Bezirksklasse 
Chemnitz berechtigte.  
 
Renate Winkler vom TSV Fortschritt Mittweida 1949 e.V. 
Renate Winkler war in der Leichtathletik, später aktiv beim 
Handball und bereits ab 1963 beim Kegeln zu finden. 42 Jahre 
lang führte sie ihre Kegel-Mannschaft zu Siegen. Seit 1951 
betreut sie Vorschulkinder im Turnen und führt sie spielerisch 
als Übungsleiterin einmal pro Woche an den Sport heran. Am 1. 
Juni 2011 feierte sie ihr 60-jähriges Vereinsjubiläum. Der TSV 
Fortschritt Mittweida 1949 e. V. nahm dies zum Anlass, Frau 
Winkler für den Stiftungspreis vorzuschlagen. 
 
Klaus Kaltofen vom Tischtennisverein Burgstädt e. V. 
Klaus Kaltofen ist seit rund 30 Jahren Mitglied im 
Tischtennisverein Burgstädt e. V. Seit 1988 baute er eine 
Nachwuchsabteilung auf. Die Nachwuchsmannschaften nahmen 
regelmäßig und erfolgreich an Wettkämpfen auf der Kreis-, 
Bezirks- und Landesebene teil. 44 Kreismeister-Sieger 
(Damen/Herren) und 4 Bezirksmeister-Sieger (Damen/Herren) 
hat er trainiert. Seit 2009 ist Herr Kaltofen Vereinsvorsitzender 
des Tischtennisvereines Burgstädt e. V. 
 
Inge Scheithauer von der SG Einheit Dorfchemnitz e. V. 
Inge Scheithauer ist seit 1958 lizenzierte Übungsleiterin der 
Abteilung Turnen und Gymnastik ihres Vereins. Von 1960 bis 
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1975 nahm sie an Punktspielen in der Sektion Federball teil und 
erkämpfte sich Kreismeistertitel. Die ausgebildete Sportlehrerin 
betreut in ihrer außerschulischen Tätigkeit Kinder und 
Jugendliche und bereitet sie auf anstehende Sportwettkämpfe 
wie Kreis- oder Bezirksmeisterschaften vor. 
 
Hans-Jürgen Kästel vom TSV Penig e. V. 
Hans-Jürgen Kästel errang zwischen 1966 und 1969 mehrere 
Kreismeistertitel. Er stieg mit seiner Mannschaft 1969 in die 
Bezirksklasse auf. Von 1970 bis 1986 spielte er in der 
Bezirksklasse bzw. Bezirksliga. Seit 1987 engagiert er sich 
im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit als Übungsleiter, 
erkämpfte mit seinen Jungs mehrere Kreismeistertitel: 
2010/2011 Hallenkreismeister, Kreismeister und Pokalsieger 
mit der C-Jugend. 
 
Ralf Ziezio vom Karate-Do Rochlitz e.V. 
Ralf Ziezio ist seit 1996 Mitglied im Verein. Seit 1998 leitete er 
die erste eigene Trainingsgruppe. Zu seinen Erfolgen zählen 
unter anderem 1 x Gold und 3 x Bronze beim Goju Ryu 
Europacup zwischen 2005 und 2009. Seine Schützlinge wurden 
2010 in Nagoya/Japan Vize-World Cup Sieger, Gold-Gewinner 
bei den Italian Open in Monza sowie mehrfacher Gold-, Silber- 
und Bronze-Medaillengewinner beim WorldCup in Schweden 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
 
Dr. Indra Frey   
Pressesprecherin Sparkasse Mittelsachsen  
Telefon 03731 25-1026 
indra.frey@sparkasse-mittelsachsen.de  


